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Berufliche Bildung: Studium – Duale Berufsausbildung
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Situation am Ausbildungsmarkt in Niedersachsen - Szenario

Zum Schuljahr 2013/14 wurden 69.300 (- 5% zum Vorjahr) Grundschüler eingeschult.
10 000 Schülerrinnen und Schüler weniger als vor 10 Jahren.
40,9% eines Jahrgangs befinden derzeit in der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe

Im Schuljahr 2013/14 betrug der Anteil der Abiturienten von ABS und BBS 37,9% (im Jahr zuvor 36,3%

Eltern wünschen höhere Schulabschlüsse für ihre Kinder

27.720 Bewerber für die Dualen Ausbildungsberufe 2023

Annahme:  - ca. 40% erwirbt Studienberechtigung = 27.720 Schüler
- Jugendbericht – ca. 20-30% Gesundheit & Soziales = 13.860 Schüler



Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in 
Niedersachsen 2015
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Änderungen bei den Ausbildungsverträgen in Niedersachsen von 
2014 zu 2015
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Aktuelles aus dem Berufsbildungsberichten

Trend der abgeschlossenen Ausbildungsverträge (Basis Vorjahr)

Bundesweit 2012 -3,2%
2013 -3,7%
2014 -1,4%
2015 -0,2%

Ausbildungssituation 2014
• Ausbildungsplatzangebot leicht gestiegen
• Ausbildungsplatznachfrage gesunken
• Ausbildungsbetriebsquote leicht gesunken 20,7% (2013 noch 20,3%)

• Ausbildungschancen so gut wie nie zuvor
• BA registriert zum Ende des Ausbildungsjahres 2014/15 noch 40.960 offene Stellen ( +10,4%)
• 20.712 unversorgte Bewerberinnen und Bewerber (-0,7%)



Aktuelles aus dem Berufsbildungsberichten

Vorzeitig gelöste  Ausbildungsverträge (Bezugsgröße: Jahr des Ausbildungsbeginns)
Lösungsquote 2010 23,0% 
Lösungsquote 2011 24,4%
Lösungsquote 2012 24,4%
Lösungsquote 2013 25,0%
Lösungsquote 2014 24,7%

• Lösungsquoten nicht gleich Abbruchquoten – Fortsetzung duale Ausbildung (Betrieb, Beruf)
• Erhebliche Unterschiede der Lösungsquoten zwischen den verschiedenen Ausbildungsberufen 

und zum Teil in den Regionen
• Zunehmende Lösungsquote vor Antritt und in der Probezeit der Ausbildung
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Fachkräfte von morgen – Herausforderungen der berufliche Bildung

Quelle: Bundesagentur für Arbeit



Fachkräftenachfrage in Deutschland



Im Wettbewerb zwischen Studienberechtigung, Berufe der Wirtschaft, Gesund- und 
Pflegeberufe, Grüne Berufe und gewerblich technische Berufe sind für die jungen Menschen 
gleichwertige und ansprechende Übergänge von der Allgemeinbildung in die Duale 
Ausbildung bzw. Berufsausbildung zu gestalten.

Berufliche Karrierewege statt 2. Bildungsweg (= zweitklassig) propagieren. – Durch 
Förderung der Gleichwertigkeit von allgemeiner und beruflicher Bildung Image verbessern.

Mit adäquate Beschäftigung der ausgebildeten Fachkräfte nach der Ausbildung für den 
Beruf werben.

Deutsche Berufsausbildung steht wegen Wettbewerbsbedingungen unter rechtlichen und 
politischen Druck aus Europa - Erfolgsmodell Duale Ausbildung in Europa durch 
abgesicherte Ausbildungsqualität weiterentwickeln und absichern.

Jugendliche sind nicht schlechter - das Gegenteil ist richtig, wie wir seit Pisa wissen - allenfalls anders. 
Der Übergang ins Berufsleben daraufhin anzupassen.
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 Wettbewerb zwischen den Betrieben um qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber nimmt zu
 Abstimmen der Erwartungen von Betrieb und Auszubildende verbessern (Schule einbinden)

Kriterien für Auszubildende bei der Auswahl eines Betriebes
o Gutes Betriebsklima
o Praxisbezug und Spaß bei der Arbeit
o Zukunft im Unternehmen
o Vergütung spielt eine nicht so große Rolle / Arbeitszeit hat größeren Stellenwert
o Überstunden sind für die meisten nicht so ein großes Problem 

Erwartungen an Ausbildung
 Auszubildende betrachten die Ausbildung als Investition in ihre berufliche Zukunft
 Auszubildende erwarten vollständige und systematische Ausbildung
 Auszubildende erwarten Betreuung und Fairness im Umgang

Der Ausbilder sollte
 die Prozesse der Ausbildung professionalisieren und attraktiv gestalten (reale Tätigkeiten).
 sozial kompetent agieren.
 Fachkompetenz und Individualkompetenz fördern.
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Demografische Entwicklung Betriebs- und wohnortnahe Beschulung 

344 Ausbildungsberufe Betriebs- und wohnortnahe Beschulung

25 meistgewählte Berufe 60% der Auszubildenden
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Fachkräfte von morgen – Herausforderungen der berufliche Bildung

Berufsorientierung

Verbesserung (Abschaffung) des Übergangsbereichs an BBS

Nicht behandelt wird der Übergang von der dualen Berufsausbildung / BBS zu den (Fach)-Hochschulen
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